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 Editorial
Kompetenzorientierung
Unter dem Schlagwort „kompetenzorientierter 
Unterricht“ werden aktuell Überlegungen in 
einem Ordnungsrahmen zur Unterrichtsent-
wicklung zusammengeführt. Lehrerinnen und 
Lehrer haben aber auch immer schon das vermit-
telt, was heute unter „Kompetenz(en)“ systema-
tisiert und tabellarisch gelistet wird. Das führt zu 
der grundlegenden Frage, welchen Stellenwert 
die Kompetenzorientierung für den geographi-
schen Bildungsprozess überhaupt hat? 
Aus dem Feld der geographiedidaktischen 
Akteure haben sich auf Initiative des Heraus-
gebers hin vier Personen zu einem Gespräch 
über die Kompetenzorientierung getroffen. 
Im grundlegenden Beitrag des Themenheftes 
stellen sich Mirka Dickel, Karl W. Hoffmann, 
Inga Gryl und Michael Hemmer zwölf aktu-
ellen Anfragen zu Sinn und Zweck der Kom-
petenzorientierung. Die Antworten gründen 
in den geographischen Bildungserfahrungen 
des jeweiligen Geographiedidaktikers, der die 
Bewertung vornimmt.
Wie unterrichtet man Können? Annette Coen 
und Hedi Wenz präsentieren konkrete Pla-
nungsschritte zur Gestaltung und Auswertung 
einer Unterrichtsreihe zu Entstehung und 
Entwicklung des Hurrikans „Irene“. Die hier 
vorgestellte didaktische-methodische Model-
lierung verdeutlicht, dass Kompetenzorientie-
rung zugleich Inhalts-, Produkt- und Schüler
orientierung ist.
Thomas Hoffmann verortet Geographieunter-
richt zwischen Handlungs- und Gestaltungs-
kompetenz. Nach Darlegung der Aufgaben 
eines zeitgemäßen und problemlösungsorien-
tierten und sich den Leitprinzipien des Nachhal-
tigkeit verpflichtenden Geographieunterrichts 
plädiert der Autor für eine Orientierung entlang 
des Grundsatzes „Handeln statt Hoffen“.
Eine umfassende Bildkompetenz im Medien-
zeitalter muss über eine rein formale inhalts-
orientierte Bildanalyse deutlich hinaus gehen. 
So setzt das von Holger Jahnke entwickelte 
Stufenmodell einer geographischen Bildkom-
petenz ein tieferes Verständnis von Bild als 
Grundlage von Bildung und Einbildung im 
Sinne von Imagination voraus. 
Das von Irina Roczen und Andreas Eberth 
vorgestellte Projekt „Mikrokredite: Armuts
bekämpfung per Mausklick“ (vgl. beiliegender 
Flyer) veranschaulicht geographische Kompe
tenzentwicklung im Kontext des Globalen 
Lernens. 
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